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Lies drängt auf schnelle Lösungen für
Schlickentsorgung im Hafen!

Olaf Lies fordert schnelle Lösungen zur Schlickentsorgung
im Hamburger Hafen. Der Hafenentwicklungsplan 2040

und aktuelle Herausforderungen werden diskutiert.

Hamburg, Deutschland - Im Hamburger Hafen gibt es derzeit
großen Druck, schnelle Lösungen für die Entsorgung von
Hafenschlick zu finden. Niedersachsens Ministerpräsident Olaf
Lies (SPD) hat eindringlich gefordert, dass die zuständigen
Behörden auf Bundesebene zügig Genehmigungen erteilen. Laut
NDR hat die unzureichende Fortschritt der
Genehmigungsverfahren das Potenzial, zu einem Konflikt
zwischen den norddeutschen Ländern und dem Bund zu führen.
Die Situation ist nicht nur ärgerlich, sondern auch
besorgniserregend, da die Entsorgung des Schlicks dringend
notwendig ist, um die Funktionalität des Hafens
aufrechtzuhalten.

https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/Lies-fordert-in-Hamburg-schneller-Loesung-fuer-Hafenschlick,lies660.html


Im Kontext der Schlickentsorgung haben sich die norddeutschen
Bundesländer zusammen mit dem Bund auf einen Plan geeinigt,
der die Ablagerung des Schlicks in der Nordsee vorsieht.
Hamburg stellte bereits 2022 einen Antrag an das Bundesamt
für Seeschifffahrt und Hydrographie, der bis Ende 2025
nachgebessert werden muss. Derzeit wird Schlick vorwiegend in
Küstennähe oder in der Elbemündung verklappt, doch ist dies
nicht effektiv, da oft Material zurückgetrieben wird. Diese
Praktiken könnten bald der Vergangenheit angehören, wenn die
Genehmigungen bald erteilt werden.

Hafenentwicklung und Elbvertiefung

Der Hamburger Hafen ist nicht nur ein zentraler Knotenpunkt für
die norddeutsche Wirtschaft, sondern auch Europas drittgrößter
Containerhafen. Dies wird in einem weiteren Bericht von WBF
Medien deutlich gemacht, der die fortlaufende Diskussion über
die umstrittene Elbvertiefung hervorhebt. Dieses
Infrastrukturprojekt, das erste Mal 2002 beantragt, wurde erst
2022 abgeschlossen. Einflussreiche Stimmen heben den
wirtschaftlichen Nutzen hervor, während gleichzeitig ökologische
Bedenken geäußert werden.

Um den Hafen zukunftssicher zu machen, hat der Hamburger
Senat am 13. Juni 2023 einen neuen Hafenentwicklungsplan bis
2040 verabschiedet. Dieser Plan, der in einem Bericht der 
Hamburg Port Authority beschrieben wird, setzt strategische
Leitlinien, um die Wirtschaftskraft und Versorgungssicherheit
des Hafens nachhaltig zu sichern. Der Plan berücksichtigt
aktuelle globale Trends sowie lokale Gegebenheiten. Zentrale
Handlungsfelder wurden definiert, um den Hafen als
internationale Verkehrsdrehscheibe zu stärken und zu
transformieren.

In der Zwischenzeit bleibt abzuwarten, ob die Bundesbehörden
schnell auf die Forderungen reagieren und die erforderlichen
Genehmigungen erteilen, die für den reibungslosen Betrieb des
Hafens von entscheidender Bedeutung sind. Ein gutes Händchen

https://www.wbf-medien.de/medien/geographie/der-hamburger-hafen-und-die-elbvertiefung
https://www.wbf-medien.de/medien/geographie/der-hamburger-hafen-und-die-elbvertiefung
https://www.hamburg-port-authority.de/de/hafenentwicklung-2040


in diesen Angelegenheiten könnte einen gewaltigen Unterschied
für diese wichtige wirtschaftliche Drehscheibe machen.
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